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Presseinformation ▪ Presseinformation 

 
Abschluss der Verhandlungen zum Europäischen Betriebsrat  bei Arcelor 

Mittal  

Am 18. April 2007 fanden in Aviles (Spanien) die Verhandlungen zwischen dem 

Management und den Arbeitnehmervertretern des weltgrößten Stahlherstellers Arcelor 

Mittal zur Einrichtung eines gemeinsamen Europäischen Betriebsrates (EBR) ihren 

Abschluss.  

Die Verhandlungspartner haben sich auf das Prinzip eines neuen kombinierten EBR 

geeinigt. Diese neue Vereinbarung tritt an die Stelle der früheren Vereinbarungen über 

einen EBR, die vor der Fusion sowohl bei Mittal Steel als auch bei Arcelor existierten, und 

stellt einen wichtigen weiteren Schritt in dem Integrationsprozess bei Arcelor Mittal dar. 

Während der Verhandlungen haben der beiderseitige Respekt vor dem industriellen und 

kulturellen Hintergrund der Beschäftigten in den verschiedenen europäischen Ländern 

und das gemeinsame Ziel, eine Vereinbarung zu erreichen, die Identität der neuen 

Arcelor Mittal-Gruppe weiter gestärkt.  

Der neue EBR von Arcelor Mittal wird mehr als 130.000 Arbeitnehmer in der EU (27)  

vertreten. Die Verhandlungen haben in einer konstruktiven Atmosphäre stattgefunden. 

Sie dienten ebenfalls der Entwicklung eines sozialen Dialoges zwischen den 

Arbeitnehmervertretern, den Gewerkschaften und dem Management. 21 Vertreter aus 

neun Ländern (Belgien, Tschechische Republik, Frankreich, Deutschland, Italien, 

Luxemburg, Polen, Rumänien und Spanien), die 18 Mitgliedsgewerkschaften des 

Europäischen Metallgewerkschaftsbund (EMB) vertreten, waren bei den Verhandlungen 

mit Arcelor Mittal beteiligt.  

Sowohl Jacques Laplanche, Sekretär des Europäischen Betriebsrat von Arcelor, wie auch 

Uwe Scharnberg, Vorsitzender des Europäischen Betriebsrat von Mittal und der 

Verhandlungsführer der Gewerkschaften Luis Colunga sehen in der neuen EBR-

Vereinbarung einen wichtigen Schritt für die Schaffung einer dauerhaften Grundlage zur 

wirksamen Vertretung der Interessen der Arbeitnehmer sowie der Gewerkschaften im 

Stahlkonzern Arcelor Mittal. 

Peter Scherrer, Generalsekretär des EMB, meinte: „Mit dieser Vereinbarung hat die 

Arcelor Mittal-Direktion bewiesen, dass sie Verschiedenheit bezüglich der industriellen 

Beziehungen akzeptiert. Dies ist eine gute Grundlage für die Vereinbarung und eine 

solide Basis für die Zukunft. Die Vereinbarung stellt auch ein gutes Beispiel für andere 

multinationale Betriebe dar, weil sie sich nicht auf die gesetzlichen Mindestregelungen 

beschränkt.“ 
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Der EMB ist das Organ zur Verteidigung der Interessen der Arbeitnehmer der 

europäischen Metallindustrie. Der EMB hat ein Mandat für die Außendarstellung und die 

Koordination der Gewerkschaften sowie ein Mandat sich mit Tarifverhandlungen auf 

europäischer Ebene zu befassen. 
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